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Liebe Leserinnen und Leser,

einmal im Jahr füllt sich der Friedensberg mit 
festlich gekleideten Menschen, und es war 
wieder so weit. Etwa 600 Menschen waren 
am Pfingstsonntag gekommen, um mit den 
27 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
den Innenstadtsprengeln Konfirmation zu 
feiern. Die Wetterlage machte es im Vorfeld 
so aufregend wie noch nie. Im Pfarramt haben 
wir ganz schön gezittert, als die Familien sich 
trotz Regenwahrscheinlichkeit für die open air 
Konfirmation ausgesprochen haben. Doch der 
Mut wurde belohnt, und teilweise feierten wir 
sogar bei bestem Sonnenschein unseren Fest-
gottesdienst unter freiem Himmel. Musikalisch 
begleitet vom Posaunenchor, Christina Lauter-
bach und Charlotte Krüger, die wunderschöne 
Natur Jenas im Blick und den freien, weiten 
Himmel über uns, war Gottes Segen nicht nur 
durch den KonfetÝregen der Paten sicht- und 
spürbar. Wir blickten in fröhliche Gesichter un-
serer frisch Konfirmierten und schenkten ihnen 
für ihren weiteren Lebensweg ein klappbares 
Sitzkissen für unterwegs mit dem Aufdruck 
aus Psalm 139 „Ich sitze oder stehe, du weißt 
es.“ Den Psalm haben wir als Lebensspsalm 
empfohlen und unseren Jugendlichen gesagt, 
dass zum Leben nicht nur das im Aufbruch und 
in Bewegung sein dazu gehört, sondern auch 
das Sitzenbleiben, ja sogar manchmal das Sit-
zenbleibenmüssen. Die Unterlage macht den 
Unterschied, wie Gott den Unterschied macht, 
wenn wir uns entscheiden, unseren Lebens-
weg mit ihm gemeinsam zu gehen. Von allen 
Seiten umgibt er uns und hält seine Hand über 
uns – ob wir sitzen oder stehen. 
Den Auftakt zu diesem wunderbaren Fest-
wochenende bildete der Abendmahlsgottes-
dienst am Samstagabend in der Stadtkirche. 
Musikalisch begleitet von Christoph Hilpert 

Wo Himmel und Erde sich berühren – Konfirmation 2024

und unserem Landesbischof Friedrich Kramer 
mit seiner Tochter Brenda, erinnerten wir die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden einzeln 
an ihre Taufe, entzündeten ihre selbst gestal-
teten Konfirmationskerzen an der Osterkerze 
und feierten mit der großen Gottesdienstge-
meinde Abendmahl.

Im Namen der Innenstadtsprengel gratulieren 
wir herzlich zur Konfirmation und wünschen 
Gottes Segen für die weiteren Schritte ins 
Erwachsenwerden. Wir freuen uns, liebe 
Konfirmierte, dass es Euch und Eure Familien 
in unseren Gemeinden gibt.

             Pastorin Nina Spehr 

Foto: G. Hiersemann

Foto: N. Spehr
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Gottesdienste im Juni und Juli 2024
02.06., 1. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst mit Chor  
  und Kirchenkaffee Pn. Spehr 
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Abendmahl Prof. Dr. mult. 
  und Kindergottesdienst  KnoepfÒer  
11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl, 
  Kindergottesdienst und Pn. Spehr 
  Kirchenkaffee Vikar Dr. Rabens 
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Pn. Costa

09.06., 2. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst mit Chormusik,  
  Taufe und Kindergottesdienst Pfrn. Jordan 
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Taufe, Abend- 
  mahl und Segnung von   
  Prädikant Förster Pn. Spehr 
11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Kirchenkaffee Pfrn. Fritze 
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Präd. Jost

16.06., 3. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst Sup. Neuß
11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl, 
  Kindergottesdienst und  
  Kirchenkaffee Sup. Neuß
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Pfr. Dr. Rymatzki

23.06., 4. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst Pn. Spehr
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Abendmahl   
  und Kindergottesdienst  Prof. Dr. Niebuhr 
11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe und  
  Kirchenkaffee Pn. Spehr
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Präd. Förster
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30.06., 5. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst mit Abendmahl Vikar Dr. Rabens
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Abendmahl   
  und Kindergottesdienst  Pn. Spehr 
11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl  
  und Kindergottesdienst Vikar Dr. Rabens
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Sup. Neuß

07.07., 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Stadtkirche  Akademischer Gottesdienst   
  mit Abendmahl und Kinder- 
  gottesdienst  Prof. Dr. Leiner 
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Präd. Peschke

28.06., Freitag (Schillertag)
17:00 Uhr  Stadtkirche  Akademischer Gottesdienst Prof. Dr. Rainer Thiel und 
    Dr. Constance Hartung

21.07., 8. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Abendmahl   
  und Kindergottesdienst  Präd. Jost 
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Diakonin Schmiedgen

14.07., 7. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst mit Kirchenkaffee Präd. Jost 
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Abendmahl  
  und Kindergottesdienst  Sup. Neuß  
11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl 
  und Kirchenkaffee Präd. Jost 
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Sup. Neuß

28.07., 9. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr  Melanchthonhaus Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Jordan
10:00 Uhr  Stadtkirche  Gottesdienst mit Abendmahl  
  und Kindergottesdienst  Vikar Dr. Rabens 
 

11:00 Uhr  Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl 
  und Kirchenkaffee Pfrn. Jordan 
18:00 Uhr  Stadtkirche Abendgottesdienst Sup. Neuß
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Der Sonntag Kantate 2024 war ein Höhepunkt 
auf einem Weg, der vor 20 Jahren begann. So 
lange ist die Taufe von Erik Förster her, der als 
langjähriger Vorsitzender des Örtlichen Beirats 
an der Stadtkirche und Prädikant in unseren 
Gemeinden gut bekannt ist. Er selbst bezeich-
net sich als Spätberufener und sagt: „Mir war 
von Anfang an meines Christseins klar, dass ich 
meinen Glauben nicht nur leben, sondern auch 
von meinem Glauben erzählen möchte.“ So kam 
er über den Lektorenkurs zum Kirchlichen Fern-
unterricht (KFU), den er erfolgreich abschloss. 
Nun wurde der wissenschaftliche Mitarbeiter 

Frisch ordiniert: Unser Prädikant Erik Förster

im Bereich Laser-/Optotechnologie im Magdeburger Dom durch Landesbischof Friedrich Kramer 
ordiniert. „Seit der Ordination darf ich einen Talar anziehen, was die Dienstgemeinschaft mit den 
Pfarrerinnen und Pfarrern auch äußerlich sichtbar macht. Wichtiger ist mir aber, dass mich durch 
die Ordination jemand von außen – in diesem Fall der Bischof – für meinen Dienst beauftragt hat 
und durch die Ordinationsrechte völlig klar ist, was ich darf und was nicht“, erzählt Förster über 
diesen geistlichen Akt, der auch ein kirchenrechtlicher ist. Die Besonderheit an seinem Verkündi-
gungsauftrag ist für ihn, seine Worte aus einer Lebenswelt heraus zu sprechen, die nicht nur von 
Kirche, sondern auch von einem anderen Arbeitsfeld geprägt ist. 

Als Gemeinden in den Innenstadtsprengeln freuen wir uns über die Ordination von Prädikant 
Erik Förster und möchten ihm im Gottesdienst am 9. Juni um 10 Uhr in der Stadtkirche Gottes 
Segen für seinen weiteren Weg zusprechen. Herzliche Einladung dazu und zu einem Glas Wein im 
Anschluss, um auf die Ordination anzustoßen.  
      

Foto: Privat

Nina Spehr



6

Kinderkirche und Spurensuche

Während die Vorfreude auf das Rüstzeitwochenende in Siloah wächst, schauen wir auf ein auf-
regendes Wochenende mit intensiven Proben und den ersten beiden Aufführungen mit Teilen 
aus dem Luther-Musical zurück. Kinder der Singschule und der Kinderkirche der Innenstadt ge-
stalteten Szenen aus dem Leben Martin Luthers unter der musikalischen Leitung von Fabian Pa-
sewald. Wie es als Kind war mit strengen und strafenden Lehrern und Eltern, die Romreise und 
Martin Luthers Gedanken über Gott, wie wohl die Menschen in Wittenberg auf das Tun Luthers 
an der Kirche reagiert haben, Soldaten, die während der Wache über Martin Luther einschlafen 
oder sich lustig machen über den bärtigen Junker, der eine schlechte Figur auf dem Pferd und 
bei der Jagd macht – all dies war durch die sing- und spielfreudigen Kinder am Sonntag Kantate 
beim Gottesdienst in der Lobedaer Peterskirche und zum Abendgottesdienst in der Stadtkirche 
zu sehen und zu hören – ein großer Erfolg! Nun wird intensiv weitergeprobt für den großen 
Auftritt im September auf dem Markt, dann mit Kostüm und Kulisse: Leute, kommt zuhauf! 
        Iris Beyersdorff

Foto: Privat
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Soundtrack meines Lebens – Konfi-Freizeit und Vorstellungsgottesdienst
Die Konfirmand:innen der Innenstadtgemeinden waren  
im April auf einer spannenden „Konfi-Freizeit“ in Eisenach. 
Unter dem Motto „Der Soundtrack meines Lebens“ gab 
es vieles zum Thema Musik zu entdecken. Dazu gehörten 
zum Beispiel berühmte Musiker:innen aus der Bibel und 
der Kirche. Die Konfirmand:innen entwickelten in kleinen 
Teams geistreiche Podcasts zu Mirijam, König David, Mar-
tin Luther und Bonhoeffer. Sie wurden aber auch selbst 
kreativ und schrieben ein Lied, das ihre Gedanken rund 
um die Konfirmation vertonte. Dieser „Konfi-Song“ war 
dann auch ein Element ihres Vorstellungsgottesdienstes 
am 28.April in der Friedenskirche. Dieser Gottesdienst 
wurde in allen seinen Teilen von den Konfirmand:innen 
eigenständig gestaltet und hat viel Begeisterung bei den 
Besucher:innen ausgelöst. Auf der Konfi-Fahrt wurde 
dieser Gottesdienst mit viel Spaß und Elan vorbereitet. Bei 
Spielen und Freizeit (z.B. an einem Nachmittag zur freien 
Gestaltung in Eisenach) gab es aber auch viele weitere 
Gelegenheiten, sich gegenseitig besser kennenzulernen 
und das Miteinander zu feiern.
    Dr. Volker Rabens

Auf dem Weg zum Gottesdienstbesuch  
in die Eisenacher Georgenkirche

Foto: Privat
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Viele Jahre hat Helga Drafehn nicht nur das Gemeindebüro im Gemeindehaus Stadtmitte, 
sondern auch die Barkasse der Gemeinde an der Friedenskirche samt Kassenbuch zuverlässig 
geführt. Anfang Mai hat sie die Kassenführung an BetÝna Pfeifer übergeben, die nun die Bar-
kassen der Innenstadtsprengel gemeinsam im Stadtkirchenamt führt. An sie können Gemeinde-
glieder sich nun wenden, wenn es um Bargeschäfte geht. Wir haben die Kassenübergabe zum 
Anlass genommen, Helga Drafehn für ihre engagierte und treue Arbeit zu danken. Als Ansprech-
partnerin im Büro ist Sie zum Glück weiterhin aktiv und zu den gewohnten Zeiten für Sie da. 
Danke, liebe Helga, für Dein großartiges Engagement für unsere Innenstadtgemeinde.

Wechsel in der Kassenführung

Beatrix Raddatz und Antje Dietzel aus der 
BUKAST haben sich für die gute Zusammen-
arbeit bedankt.

Dr. Stefan Danz überreichte Blumen im Namen 
des Örtlichen Beirats Friedenskirche
              Nina Spehr

Es ist wieder soweit – die Musikalischen Vespern an der Friedenskirche laden ein zu einer Stunde 
der Besinnung mit Musik, geistlichem Wort und Gebet. Jeden Samstag um 17.00 Uhr sind Sie 
dazu herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
Das genaue Programm entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Flyer.
        Christina Lauterbach

Musikalische Vespern

Foto: Privat

Fotos: Privat
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Der Förderverein Johannisfriedhof Jena hat Geburtstag
Am 12.5.2014 gründeten 37 Personen aus 
Stadt und Kirchengemeinde in einer Ver-
sammlung in der Friedenskirche den Förder-
verein Johannisfriedhof Jena.

Zum Gründungsvorstand gehörten: Ralf Kleist, 
Dr. Stefan Danz, Eckart Bock, Christian Weiß, 
Christina Apfel, Dr. Theodor Peschke und Bert-
ram Flößner (von rechts).
Unmittelbarer Anlass für die Gründung war, 
dass sich der Friedhof in einem so beklagens-
werten Zustand befand, dass der Eigentümer 
– die Evangelische Kirchengemeinde – die 
Schließung des als innerstädtischer Park ge-
nutzten Geländes in Betracht ziehen musste, 
da die Geldmittel zur Aufrechterhaltung der 
Sicherheit nicht vorhanden waren. Bereits am 
14.6.2014 fand der erste vom Verein orga-
nisierte Arbeitseinsatz statt, dem noch viele 
weitere folgen sollten. Diese sowie zusätz-
liche Einsätze, z.B. der Pflegeschülerinnen 
und Pflegeschüler des UKJ, haben aus dem 
ehemals vernachlässigten Gelände einen Ort 
geschaffen, der von der Bevölkerung wieder 
gern aufgesucht wird.

Ein erster Höhepunkt in der Vereinsgeschichte 
war zwei Jahre nach seiner Gründung eine 
von ihm organisierte Feier anlässlich des 200. 
Geburtstages von Carl Zeiß auf dem Johan-
nisfriedhof. Seit 2018 fand jährlich dann der 
ökologisch-kreativ-genussvolle Johannismarkt 
statt, auch während der Corona-Zeit. Und seit 
Kurzem wird auch der ursprünglich von Ralf 
Kleist mit initiierte Kunstgarten unter dem 
Dach des Vereins durchgeführt, der jedes Jahr 
im Sommer viele Kunstinteressierte anlockt.
Die 2016 neu konzipierte Schriftenreihe 
„Lebensskizzen“, in der ehrenamtlich tätige 
Autoren das Leben der auf dem Friedhof 
begrabenen Persönlichkeiten des 18. und 19. 
Jahrhunderts beschreiben, ist inzwischen auf 
46 Hefte angewachsen. Und sie wächst jedes 
Jahr weiter.

Seit 2018 ist der Friedhof in das Projekt 
„Stadtgrün“ der Stadt Jena eingebunden. 
Nach langen Vorplanungen kann man 2024 
die ersten Ergebnisse sehen.

Neue Wirtschaftsgebäude, sanierte Nord-
West-Mauern, Wege-Sanierung und Beleuch-
tung sind zu nennen. Der Förderverein war 
maßgeblich daran beteiligt und wird es auch 
weiterhin sein.

Von Anfang an hat sich der Verein für den 
Erhalt und die Sanierung einzelner Grabstät-
ten eingesetzt. So konnte unter anderem die 
mutwillig zerstörte Kreußler-Grabstätte mit 
Unterstützung des Vereins hergerichtet wer-
den. Seit 2021 findet zudem in Zusammenar-
beit zwischen Kirchengemeinde und Förder-
verein der Internationales Studentensommer 
für Restaurationsstudenten unter der Leitung 
der Restaurationsfirma „pons asini“ Mellin-
gen statt. So konnten schon viele Grabmale 
vor dem Verfall gerettet werden. Auch diese 
Arbeit wird im 10. Jahr des Vereins fortgesetzt 
werden.

Nach einer ereignisreichen ersten Dekade 
feierte der inzwischen auf 114 Mitglieder 
angewachsene und zu Jahresbeginn mit dem 
Jenaer Vereinspreis ausgezeichnete Förder-
verein am 23.5.2024 sein 10jähriges Jubiläum.

Christina Apfel, Bertram Flößner, Dr. Ulrich 
Hauschild, Jens Heimrich, Mario Röppnack, 
Gerd Schure und Dr. Stefan Danz, die den 
aktuellen Vorstand bilden, danken allen 
Mitgliedern und Unterstützern, die mit ihrem 
Engagement zum Erfolg des Vereins in den 
letzten 10 Jahren beigetragen haben.
Interessieren Sie sich für unsere Arbeit? Dann 
kommen Sie doch einfach mal zu einem Ar-
beitseinsatz und nehmen Kontakt zu uns auf. 
   Dr. Stefan Danz

Herzliche Einladung zum nächsten Arbeitseinsatz des Fördervereins  
auf dem Johannisfriedhof am 8. Juni von 9 – 13 Uhr

Fotos: Privat
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Veranstaltungsreihe „Komm, ich erzähl dir eine Geschichte“

Etty Hillesum
Lesung aus ihrem Tagebuch
 Mittwoch, 12. Juni, 19:30 Uhr 
 Melanchthonhaus
Sophie Karsten und Annekatrin Handing erzählen über das Leben von Etty Hillesum,  
die am 15. Januar 1914 im niederländischen Middelburg geboren wurde. Sie studierte Jura  
und Slawistik. Ab 1941 schrieb sie Tagebuch, das eine wache und mutige Frau widerspiegelt.  
Am 30.11.1943 starb sie im Lager Auschwitz. In der Lesung tauchen wir in ihre Gedanken und 
Beobachtungen ein, die von philosophischer Tiefe und Lebenskraft geprägt sind. Etty dachte mit 
Herz, Leib und Seele, war stets auf der Suche nach Gott. Mit Gott, dem Allertiefsten in sich, trat 
sie in einen „inneren Dialog“. Sie sprach von ihrer Liebe zum Leben. 
Die Lesung wird von Ilga Herzog, Susanne Brauer und Frieda Fülle musikalisch umrahmt.
       Rainer Hanemann  

Donnerstag, 06. 06. 19:00 Friedenskirche  Chöre der Musikschule Jena
Samstag, 15. 06.         11:00  Johannisfriedhof  Kunstgarten

Samstag, 15. 06.  19:00  Stadtkirche         Knabenchor Jena: Sommerkonzert
Sonntag, 16. 06.  15:00  Stadtkirche         Freies Orchester Jena: Benefizkonzert
Donnerstag, 20. 06.    19:00  Stadtkirche        3 Rivers Orchestra Pennsylvania:  
    Benefizkonzert für Martinsschmaus
Sonntag, 23. 06.  15:00  Stadtkirche         Colorado Children Choir und  
    ev. Singschule Jena 

15.05.–30.06. Ausstellung „Würdemenschen“
Mit dem Kunstprojekt WÜRDEMENSCHEN, das 
sich aus unterschiedlichen Modulen zusammen-
setzt, möchte der Künstler Jörg Amonat dem 
Würdebegriff nachgehen. Trotz aller Differenzen 
und unterschiedlichen Perspektiven, die das 
Thema begleiten, versteht er die Würde als einen 
lebendigen Formprozess, der ihn als Bildhauer 
besonders interessiert. Dieser Prozess ist un-
ter ethisch-ästhetischen Gesichtspunkten eine 
künstlerisch-kreative Arbeit des Einzelnen an sich 
selbst und an der Gesellschaft. Eröffnung mit 
einem Festakt zum Tag des Grundgesetzes am  
23. Mai, 17 Uhr in der Stadtkirche.

 

01.07.–31.08. Ausstellung „Liebe oder Last?! Baustelle Denkmal“ –  
                                 Deutsche Stiftung Denkmalschutz
In sechs interaktiven Stationen macht die Ausstellung die „Baustelle Denkmal“ lebendig und 
spannend nachvollziehbar. Wir zeigen Ihnen, wie ein Denkmal eigentlich ein Denkmal wird, 
geben Einblick in die Gefahren, denen Denkmale ausgesetzt sind, wir besuchen Denkmaleigentü-
mer und Werkstätten von Handwerkern, auch viele lustige und ungewöhnliche Denkmalschutz-
Tatsachen und Aktionen zum Selbstentdecken warten auf Sie!

   Kontakt: Johannes Schleußner (johannes.schleussner@ekmd.de)

Herzliche Einladung zu den Konzerten und Veranstaltungen  
der Offenen Kirche
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Ein Wiedersehen mit Freudentränen

Es sollte so sein! Am Sonntag den 05. Mai 
waren wir, meine Ehefrau Susanne, unsere 
Freunde aus Amstelveen bei Amsterdam, der 
Chor „Anthem“ und ich zu Gast im Melan-
chthonhaus. Mit diesem Ort verbindet mich 
meine Taufe 1961 durch Pfarrer Zollmann, 
meine Konfirmation 1975 unter Pfarrer Fried-
rich, die Gründung einer Jungen Gemeinde 
und unsere Trauung am 30. 04. 1986 durch 
Frau Pastorin Weigel. Ich durchlebte quasi 
meine christliche Prägung im Melanchthon-
haus, unter anderem durch Frau Lotze, welche 
ich zu diesem Anlass auch wieder einmal 
treffen durfte. Nach Ausbildung und Studium 
hat es mich nach Milda auf den Hof meines 
Onkels verschlagen. Dort war ich über 29 Jah-
re im Gemeindekirchenrat, war Mitglied der 
Kreissynoden in Kahla, Eisenberg und später 
in Jena.

Das Angebot für eine musikalische Begleitung 
des Gottesdienstes durch „Anthem“ erfolg-
te im Rahmen einer kleinen Konzertreise 
mit Auftritten in der Porzellankirche auf der 

Leuchtenburg und in der Kirche St. Jakob in 
Milda. In Milda betreiben wir einen Ferienhof, 
auf dem „Anthem“ schon mehrmals logierte.

Höhepunkt der gottesdienstlichen Begleitung 
war jedoch für uns die Uraufführung des Lie-
des „Gib Dein Rat, oh mein Herr“, für welches 
ich den Text schrieb und Leo Kramer, der 
Chorleiter von „Anthem“, den vierstimmigen 
Chorsatz incl. Klaviersatz komponierte. Der ge-
samte Chor und Frau Pastorin Spehr bewahr-
ten uns gegenüber absolutes Stillschweigen, 
so dass die Aufführung, wenige Tage nach 
unserem 38. Hochzeitstag am Ort unserer 
Trauung, für uns die absolute Überraschung 
darstellte.

Wir möchten uns daher auf diesem Wege bei 
der Melanchthongemeinde und Frau Pastorin 
Spehr recht herzlich bedanken!
Für mich war dieser Gottesdienst ein geleb-
tes Beispiel, wie das Gemeindeleben der 
Landgemeinden des Kirchenkreises Jena und 
der Kirchgemeinde Jena, mit gegenseitigem 
Nutzen bereichert werden könnte.
       Susanne und Sigurd Schorcht

Fotos: Privat
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Mitarbeiter, Ansprechpartner und Adressen
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Anliegen an das Pfarramt Stadtmitte:
Pastorin Nina Spehr E-Mail:   nina.spehr@ekmd.de  

  Telefon: 0176 22296051

Sprechzeiten: Melanchthonhaus (Hornstraße 4): dienstags 10:00–11:30 Uhr 

  und nach Vereinbarung

Gemeindebüro: Ev. Gemeindehaus (A.-Bebel-Str. 17), Helga Drafehn:  

  mittwochs 10:00–14:00 Uhr und freitags 14:00–17:00 Uhr 
  

 

Vorsitzende der Gemeindeleitungen:
Stadtkirche:
Erik Förster 

E-Mail: foerster@stadtkirche-jena.de
Friedenskirche: 

Prof. Dr. Olaf Beyersdorff  
E-Mail: olaf.beyersdorff@uni-jena.de.
Melanchthonhaus: 
Andreas Krüger 

E-Mail: a.kruger@email.de

Kirchenmusik:

KMD Martin Meier 

E-Mail: martinmeierjena123@gmail.com 

Telefon: 03641 524706

Kantorin Christina Lauterbach 

E-Mail: christina.lauterbach@kirchenkreis-jena.de
Christoph Hilpert 

E-Mail: christoph-hilpert@gmx.de 

Telefon: 0151 20198962

Öffentlichkeitsarbeit: 
Johannes Schleußner 

E-Mail: johannes.schleussner@ekmd.de 

Telefon: 03641 573833 

Gemeindepädagogik:
Iris Beyersdorff 

E-Mail: iris.beyersdorff@kirchenkreis-jena.de  
Tel.: 0160 98358818

Lukas Kleinwächter 

E-Mail: kinderkirche@melanchthonhaus.de 

Tel.: 0151 59450886

Homepages:
Stadtkirche: www.stadtkirche-jena.de 

Friedenskirche: www.friedenskirche-jena.de 

Melanchthonhaus: www.melanchthonhaus.de 

Johannisfriedhof: www.johannisfriedhof.de 

Kirchenkreis Jena: www.kirchenkreis-jena.de
Anschriften:
Friedenskirche und Gärtnerhaus 

Philosophenweg 1 

07743 Jena

Stadtkirche St. Michael 
Kirchplatz 1 

07743 Jena

Melanchthonhaus 

Hornstr. 4 

07745 Jena

Kollekten und Spenden 

Für die Arbeit in unseren Sprengeln und der Kirchengemeinde Jena erbitten wir Ihre Spende per  
Überweisung:   

  IBAN: DE70 5206 0410 0005 0417 75  

  Sprengel Melanchthon SB-Nr. 1401 65 

  Sprengel Friedenskirche  SB-Nr. 1401 80 

  Sprengel Stadtkirche   SB-Nr. 1401 10 

Bitte geben Sie den Verwendungszweck und die jeweilig zutreffende Sachbuch-Nummer (SB-Nr.) an.  
Für Spenden ab 300 EUR erhalten Sie eine Spendenquittung. Für Beträge darunter gilt Ihr Überweisungsträger  
als Nachweis.

Mit Ihrem Geld helfen Sie sehr, dass die vielfältige kirchliche Arbeit weitergeführt werden kann.
Bescheinigungen und kirchliche Beurkundungen erhalten Sie im  

  Stadtkirchenamt Jena 

  Lutherstraße 3 

  Telefon: 03641 573824  

  E-Mail: kirchengemeinde-jena@t-online.de 

  Öffnungszeiten:   

  dienstags 13:00–17:00 Uhr, mittwochs und donnerstags 9:00–13:00 Uhr 


